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Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Rolf Fischer und Hans Müller (SPD) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Der Ministerpräsident 
 

Zukunft des Hanse-Office in Brüssel  

 
 
 
1. Welche konkreten Maßnahmen will die Landesregierung ergreifen, damit sich 

Schleswig-Holstein künftig stärker als bisher über das Hanse-Office in Brüssel 
darstellen kann? 
 

2. Welche neuen personellen, konzeptionellen und inhaltlichen Planungen und Ent-
scheidungen gibt es bezogen auf das Hanse-Office? 

 
Mit der Bildung der neuen Landesregierung ist die Zuständigkeit für das Hanse-
Office auf die Staatskanzlei übergegangen. 
 
Das Hanse-Office wird gemeinsam vom Land Schleswig-Holstein und der Freien und 
Hansestadt Hamburg getragen. Basis hierfür ist heute der zwischen beiden Ländern 
am 1. November 2005 geschlossene Staatsvertrag über die Zusammenarbeit in Eu-
ropa-, Ostsee- und internationalen Angelegenheiten. 
 
Angesichts der ständig wachsenden Bedeutung der Politiken der Europäischen Uni-
on gilt es, die Vertretung der schleswig-holsteinischen Interessen und die Positionie-
rung Schleswig-Holsteins in Brüssel weiter zu optimieren.  
 
Hierzu sind bereits erste Überlegungen angestellt worden. Ansatzpunkte für konkrete 
Maßnahmen werden die politische Präsenz Schleswig-Holsteins in Brüssel, die in-
tensivere Nutzung der vorhandenen Netzwerke sowohl für die politische Willensbil-
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dung in Kiel als auch für die zielgerichtete Interessenvertretung in Brüssel sowie die 
Stärkung des „Schaufensters Schleswig-Holstein in Brüssel“ sein. 
 
Entsprechende Planungen sind noch nicht abgeschlossen, Entscheidungen noch 
nicht getroffen.  
 
 
3. Welche neuen Absprachen bezüglich der genannten Bereiche gibt es mit Ham-

burg bzw. sind mit Hamburg geplant? 
 
Es gibt derzeit keine neuen Absprachen. Sofern grundlegende Neuerungen betroffen 
wären, wäre eine Abstimmung erforderlich. Ob und wann diese Abstimmung erfolgen 
müsste, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden. 
 
 
4. Wie sieht die aktuelle und zukünftige Personalstruktur des Hanse-Office insbe-

sondere bezogen auf die Position des Leiters aus? 
 
Das Hanse-Office besteht aktuell aus jeweils einem Leiter für Schleswig-Holstein und 
Hamburg, 6 Referentinnen und Referenten sowie 5 Ortskräften.  
Die beiden Leiter des Hanse-Office sind jeweils gleichzeitig Leiter der Europaabtei-
lungen in Kiel bzw. in Hamburg.  
Eine schleswig-holsteinische Referentenstelle ist zur Zeit vakant. Es ist beabsichtigt, 
die Stelle zügig nach zu besetzen.  
 
 


